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Zur vermessungstechnischen Verwendung des Universal-
sitometers.

Die zu diesem Gegenstand in der April-Nummer der Zeitschrift
erschienenen Ausführungen von Herrn Oberförster Flück dürfen in forst--

lichen Kreisen lebhaftes Interesse beanspruchen, und es erscheint deshalb
gerechtfertigt, kurz ans das vorgeschlagene Verfahren zurückzukommen.

So einfach und klar im allgemeinen die Verwendung des Sitometers
ist, wird doch die Aufstellung der Kurve, die zur tachymetrischen Längen-
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Messung dienen soll, etwelche Schwierigkeiten verursachen. Es soll des-

halb im folgenden diese Kurve untersucht und eine einfache Konstruktion
derselben gezeigt werden. Dabei wird sich die Möglichkeit ergeben, die

von Herrn Flück vorgeschlagene, nur für Gradeinteilung verwendbare
Tabelle, ohne weiteres auch für Instrumente mit Promilleteilung her-
stellen zu können. Dies ist um so wünschenswerter, als die bis jetzt ver-
breiteten Instrumente in der Regel mit H'oo-Teilung versehen sind und
diese letztere gegenüber der Gradteilung gewisse Vorteile besitzt (direkte
Ablesung der Gefällsprozente usw.).

Um die Eigenschaften der in Frage stehenden Kurve kennen zu lernen,
gehen wir von folgender Überlegung aus:

In nebenstehender Figur sei:

x die gesuchte Distanz,
1 die Länge der Latte,

y? der Ablesungswinkel.
I

L
Es folgt hieraus: tx

oder:
i

Für die kleinen Winkel, die hier in Betracht fallen, dürfen wir setzen:

tA y? — are y? und erhalten die Gleichung:
I

X —
ane

Dieser Ausdruck entspricht vollständig der aus einer Proportion her-
geleiteten Formel

die Herr Oberförster Flück zur Berechnung der Tabelle benutzt, denn wir
dürfen mit hinreichender Genauigkeit setzen:

Sehnenlänge — Arcus des Winkels y?.

Indem wir nun aeo y? ersetzen durch 9?". are1°, erhalten wir fol-
gende Gleichung:

I

hieraus:

- arc 1°

x - y?° ^ (I

oder auch: x - <zs"/oo —

aro 1°
1

(II
aev 1°/oa

Diese beiden Gleichungen sind nun identisch mit der allgemeinen
Gleichung der Hyperbel: x - y — konstant. Das Verhältnis der Distanz
x zur Justrumcntablesung y? wird somit dargestellt durch eine Hyperbel.
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Um diese konstruieren zu können, benötigen wir die Größe der Kon-
stanten. Die Berechnung derselben für die Gleichung II erfordert die

Umwandlung der Promille in Grade, die sich ergibt aus der Gleichsetzung
von 6400 °/oo (Artilleriepromille) — 360°. Hieraus berechnet sich 1"/o„
zu 3'22".

Die logarithmische Berechnung der Konstanten für eine Lattenlänge
von 3 m ergibt alsdann:

für Gradteilung — 171,ss
für Promilleteilung — 3063,

Die beiden Hyperbeln lassen sich nun leicht konstruieren nach der

Methode der inhaltsgleichen Rechtecke: Für ein beliebiges, nicht zu groß
gewähltes ys berechnen wir das zugehörige x und erhalten so einen
Kurvenpunkt (U). Die weitere Konstruktion der Kurve erfolgt graphisch

Durch den Punkt U ziehen wir je eine Parallele zur x- und zur
zl-Axe (u und b). Für jede beliebige Ordinate erhalten wir nun den

Hyperbclpunkt, indem wir die Parallele zur x-Axe ziehen und deren

Schnittpunkt mit a mit dem Nullpunkt des Koordinatensystems verbinden.
Senkrecht über dem Schnittpunkt dieser Verbindungslinie mit der Geraden

b, auf der Parallelen zur Abszissenaxe liegt der gesuchte Kurvenpunkt.
Für Instrumente mit Promilleteilung muß natürlich auch die gra-

phische Tabelle, die zur Umwandlung der schiefen in die horizontalen
Längen dient, entsprechend, abgeändert werden. Dies erfordert aber keine

Erläuterungen, denn anhand des zum Instrument gehörenden Karten-
Winkelmessers ergibt sich die Aufzeichnung des Strahlenbüschels von selbst.

G. Winkelmann, Focstadjunkt.
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